
Drum prüfe,
wer sich

• Steigende Beiträge: Die Einstiegstarife können günstig sein, 
aber das Risiko steigender Beiträge ist besonders im Alter hoch.

• Abhängigkeit von Tarifentwicklung: Wenn junge, gesunde 
Neumitglieder fehlen, kann dies zu einer Überalterung und damit 
zu steigenden Kosten im Tarif führen.

• Vorfinanzierung von Rechnungen: Versicherte müssen häufig 
die Arztrechnungen zunächst selbst bezahlen und dann bei der 
PKV einreichen.

• Mögliche Konflikte bei Rechnungsstellung: Ärger mit Ärzten 
oder Kliniken kann entstehen, wenn die Versicherung die Rech-
nungen als überhöht ansieht.

• Gesundheitsprüfung: Die Aufnahme in die PKV kann bei Vor-
erkrankungen zu höheren Beiträgen führen oder im schlimmsten 
Fall verweigert werden.

• Kein Zurück mehr: Der Wechsel zurück in die GKV ist nur unter 
bestimmten Voraussetzungen möglich.

• Eingeschränkte Leistungen ohne Zusatzbeiträge: Bestimmte 
Leistungen, die in der GKV Standard sind, können in der PKV 
zusätzliche Kosten verursachen.

• Risikozuschläge und Leistungsausschlüsse: Bei Vorerkran-
kungen können Zuschläge oder Leistungsausschlüsse anfallen.

• Beitragspflicht auch bei längerer Krankheit: Im Gegensatz 
zur GKV besteht keine Beitragsfreiheit nach 6 Wochen Krankheit.

• Keine Beitragsfreiheit während Mutterschaft und Elternzeit: 
Beiträge müssen in diesen Zeiträumen weiter gezahlt werden.

• Zusätzliche Versicherung für Familienangehörige: Kinder 
und nicht berufstätige Ehepartner sind nicht automatisch mitver-
sichert und erfordern separate Verträge.

• Komplexe Familienversicherung: Ist ein Elternteil privat und 
ein Elternteil gesetzlich versichert, gibt es unterschiedliche Re-
gelungen für die Versicherung der Kinder.

Vorteile der GKV 

Argumente gegen die private 
Krankenversicherung

Mögliche Nachteile der PKV

Gesetzlich oder 

privat versichern?

Explodierende Preise, überhöhte Rechnungen, kein Weg 
zurück, keine Beitragsfreiheit bei längeren Krankheiten 
über 6 Wochen, Familienmitglieder nicht inklusive. Über 
die Fallstricke der privaten Krankenversicherung ...

Argumente für die gesetzliche 
Krankenversicherung
• Solidaritätsprinzip: Risiken werden zwischen allen Versicher-

ten, unabhängig von Alter und Gesundheitszustand, geteilt.

• Keine Berücksichtigung von Vorerkrankungen:  
Die Aufnahme erfolgt ohne Gesundheitsprüfung.

• Umfassende Kinderleistungen: Viele für Kinder vorgeschrie-
bene Leistungen sind in der GKV standardmäßig enthalten.

• Feste Kostensätze für Leistungserbringer: Es gelten ein-
heitliche Erstattungssätze für Ärzte und Kliniken.

• Direkte Kostenabrechnung (Sachleistungsprinzip): Die 
Versicherten müssen die Arztrechnungen nicht vorfinanzieren.

• Kostenlose Mitversicherung von Familienangehörigen: 
Die Mitversicherung von Ehe-/Lebenspartnern und Kindern 
erfolgt ohne zusätzliche Kosten.

• Beitragsfreiheit während Mutterschaft und Elternzeit:  
In diesen Zeiträumen fallen keine Beitragszahlungen an.

• Krankengeld bei Arbeitsunfähigkeit: Sie erhalten Zahlungen 
bei eigener Krankheit oder bei Krankheit eines Kindes nach 
Behandlung.

ewig bindet!

Haben Sie Fragen? 
Kontaktieren Sie  
Saskia Fritz gerne.

Für gewöhnlich | außergewöhnlich

E-Mail: 
saskia.fritz@bkk-pwc.de

Telefon: 
05661 7302-28


